
Buchbesprechungen

oZ2maltr.
Gutierrez, (JusStavo: Von oltt sprechen In Un- Iso NIC: dıe ad absurdum geführte Vergeltungs-

recht Un eid Ijob Fundamentaltheologische Chre: sondern das »kapıtalıstische 5System dieses
Studien Nr. 1 9 Kaiser/Grünewald, Münchenf Lehrschemas« (S 49) So gesehen erzählt das
Mainz 198585, 154 uch Ijob uch N1IC| das ngen eines FEiınzelnen

se1ın Gottesbild, sondern »dıe tiefgreiıfendsteach dem Bericht des Exodus un! vieler Psal-
ICN hat dıe Befreiungstheologıe eın weıteres alt- und grausamste Beschreibung des Elends der Ar-
testamentliıches uch entdec| das dıe Heraus- S 61) Daß IJob 1mM eıd untadelıg und

rechtschaffen ist (vgl. 1,1)’ wird ZUT Nebensacheführung der Armen und Geknechteten AaUs Not
un! eı1d verkündet, nämlıch das uch 1j0b 1C| JOobs Frömmigkeıt und moralısche IntegrIi-
Gutierrez, der » Vater der Befreiungstheologie«, tat zählen, sondern lediglıch seın en!

Der drıtte eıl rag dıe Überschrift »Sprachenımmt diıesem uch Ijob ıne polıtısche eleCc-
der Betrachtung«. Vor em dıe Jahwereden Z7e1-ture VOI, daß aum wiıederzuerkennen ist

Grundgedanke selner lobınterpretatiıon ist, W1e SCNH, Gutierrez, daß Gottes Gerechtigkeıt »al-
bereıts der ıte. verrät, N1IC! das Problem das lein 1m Horızont seiner ersten un! unverdıenten

Liebe verstehen ist.« (S 100) Ijob hat begrif-Leıden des Gerechten, »sondern dıe rage, WIE
INan 1Im Leıden VO ott sprechen könne.« fen, »daß e1m en VO ott Gerechtigkeıt
(S 39) nıcht das letzte Wort ist.« (S 129) es ist

verdientes eschen Die Sprache der Betrach-Seıine Antwort lautet Sanz einfach Nur A4aus der
persönlıchen rfahrung mıiıt dem eıd heraus und tung, uch mystische Sprache genannt, 11C1-

ennt, »daß es VO der verdankten 1€'! desın Beziehung tehend ZU Leıden anderer, kel- Vaters kommt« (S 143)nestTalls ber ın einer kühlen, abstrakten TE Prophetisches und mystısches prechen das
(wie z.B der herkömmlıchen Theologie). ist ach Gutierrez das Sprechen Jobs, das In 42, 7

Den ersten eıl se1Ines Buches, den mıt » Dıe VO  — wWwe gelobt wırd. » DIe mystische Sprache
ette« überschreıbt, wıdmet Gutierrez der SS ist Uusdruc der Verdanktheıt, dıe prophetische
Rahmenerzählung. S1e se1 der Schlüssel ZU Ver- der Verplflichtung.« (S 140) Gutierrez mMac! da-
ständnıs des Ijobbuches und erzähle Vonl der mıt aus dem gottergebenen un! geduldıg leıden-
» Wette das en ber Gott« (S Z2) ott den 1J0bD (vgl dl einen rebellıschen Gläubigen
schlıeße diese mıt atan, der »mehr ıne (vgl 41) Der hochgestellte, vornehme Städter
unktion« (S Anm als eın Eıgenname se1 (vgl 29,7) wırd ZU Sprachrohr der »eınfachen
(wobei Gutierrez dem Leser überläßt, sıch Leute« und ZU] Klassenkämpfer. Aus dem
diese mıiıt eiıner »Funktion« vorzustellen). Mann, der ott fürchtete un! das Böse mıed (vgl
1J0ob soll werden, ob seinem Jlau- 1,1) wırd eın eiıdenschaftlıcher Bekämpfer einer
ben uch ann es  © WEeNnNn keinen ohn rgorosen Moral (vgl. 47)
aTlur bekomme atan se1 ler der Leugner eıner Da Ijob als »Typos« des unterdrückten und 1m
»absıchtsfreien Relıgion« (S 36) Da ın den Re- en! eDenden Menschen dargestellt ist, wırd
den dıe TEeI Freunde ebentfalls diese Posıtion ach Gutierrez ZU) Vor-biıld Er ze1ge, WIE INa  -
vertrefen, sel dıe Verbindung zwıschen den be1- in Lateinamerıka VO  — ott sprechen solle, ben ın
den großen Teılen des Ijobbuches hergestellt. prophetischer und mystischer Sprache Gutierrez

Im zweıten 'eıl geht die »prophetische nenn ıh: uch » Vor-biıld Jesu« (vgl 144)
Sprache« Ijobs Sobald 1Job ıIn der Lage ist, ber amı ist Jesu Kreuzestod NIC. mehr eılshan-
sein eıgenes e1ıd hinauszublicken und seinen Fall deln, Erlösungstat, sondern » Wıderstand derer,
»In Beziıehung ZU Leıden anderer« (S 46) dıe sıch weılgern, das ungeschuldete eschen.
bringen, wırd ZU] Prophet Gutierrez stutzt der 1e' Gottes anzunehmen.« (S 144) Jesus

00 ın dıe »Gemeinnschaft mıt den Leıden-sıch hıerbel auf Kap 24, 1Job entdec. daß
»dıe Armen pfer VO  - Leıden und ngerech- den« (S 147)
ıgkeıt Sind.« S 67) Dadurch findet eıner Gutierrez 1€e655 das gesamte uch 1Job VO  e 42, 7

Sprache ber ott »Ergebnıis des Bewußt- AQus, einem Vers der SS Rahmenerzählung,
seiınsumschwungs WAar dıe 1INSIC SCWCESCH, daß nach ott 1J0D bescheinigt, 1mM Gegensatz sSe1-
Solıdarıtät mıt den Armen ıne Forderung des 1CH Freunden dıe Wahrheıt gesprochen en
Glaubens ;ott 1st.« (S 130) Ijob ekämpft Dıeser Ansatz ist, alleın VO Standpunkt der
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Exegese AUS betrachtet, nıcht haltbar on lan- J und auf »Heilige« ö dıe 1m

sSınd sich dıe Xegeten darüber eIN1g, daß das gestorben Sind. Die Fundstellen für dıe wortlıc.
uch 1J0ob nıcht als hıterarısche FEinheıt gesehen wlıedergegebenen Aussagen sınd angegeben DiIie
werden annn Prolog und Epilog Il Rahmener- Eıinfachheıt der Berichte, dıe der Aussagen
zählung) werden ın vorexılısche eıt datıert, wäh- und ihre ähe ZUI Gegenwart überzeugen.
rend der Hauptteil des Buches, dıe eden, In Angesıchts der häufigen Behauptung, Jesus ha-
exiliısch-nachezxıiılısche eıt verwelsen. In der Rah- be keıne aturwunder gewirkt, werden gerade
menerzählung wırd Ijob als gottesfürchtiger und viele solche dıe materıelle Wiırklichkeıit betreiffen-
gottergebener Mannn geschıldert, der In all seinen de under bezeugt, WIEe Vermehrung VON Nah-

rungsmiıtteln derU: Totenerweckung und eIn-Prüfungen {ITeu seinem Glauben es Im
Hauptteil dagegen hınterfrägt 1J0ob dıie Richtigkeıt mal U das Zurückweıichen des W assers eines
des VO den Freunden vertretenen Vergeltungs- angeschwollenen Flußes (S 265) Ferner finden

sıch iıne große ahl Vonl SCNAUCH Detaılangabenglaubens Il Tun-Ergehen-Zusammenhang).
Es ist eın recht fragwürdıiges Unternehmen, über zukünftige Ere1ignisse und VO|  —; Beispielen für

eıinen Vers der Rahmenerzählung als Schlüssel für das ırken der Vorsehung. Die eologıe sollte
beı iıhrem Räsonıieren ber dıe under diese DISdıe Streitgespräche verwenden. Wenn ott

den Gerechten 1oDt, habe dıe Wahrheıt SCSPIO- ın uUuNscCIC eıt hiıneıin bezeugten un:! ıIn iıhrer Wır-
chen, ann bezieht sıch das auf 205 »Jahwe hat kung nachprüfbaren Zeugnisse, die beı jeder Se-
gegeben, We hat M  II  » der Name Jah- lıg- und Heılıgsprechung verlangt werden, mehr
WCS Nl geprlesen.« Im Dialogteil dagegen fügt eachten
sıch 1100 keineswegs in se1in Schicksal, sondern Dann würden nıcht I1UT dıe eugnung der Na-
kämpft seine Rechtfertigung. Da als Un- urwunder der dıe psychologische Erklärung der
schuldiger eıdet, MU| We ihm unrecht han- ntl erıchte iragwürdıger; uch dıe eologen,
deln 1100 wırd ZU) nkläger Gottes Er wendet dıe immer großartıg verstehen, AaQus der Not
sıch ott ott ott antwortet ber 1ıne Tugend machen, un! dıe dıe NUT psychol
nıcht ın der Weıse, WIeE Ijob gefordert hat Das Erklärung amı egründen, daß beı einem Eın-
Rätsel das Leıden Unschuldiger wıird nıcht greifen Gottes dıe transzendente Ursache einer
gelöst, das Mysteriıum Gottes bleibt immanenten gleichgestellt würde, Iso ott ZU

Wıe schon oft stellt sıch uch 1eTr die rage (GöÖötzen degradıert würde, müßten ihre Theorıen
ach der Berechtigung eıner subjektiven und überprüfen. Tatsächlıic| wırd be1ı den eriıchten

ott als Ursache nıcht immanentisıert und kate-sıtuatıven Schriftauslegung. Siıcher hat Gutierrez
reC| WCIILN als egıtım bezeichnet, gorlalısıert; nıcht dıe Ursache, 1U dıe Wiırkung
uUuNseICH größten und dringlıchsten 5orgen her« ist kategorlal greiıfbar, WIE gerade den Anga-
dıe lesen S 19), doch dürfen diese ben Vermehrungswundern beobachtet werden
Sorgen und Erfahrungen nıcht eiıner annn uch dıe Atmosphäre ist N1IC: VO  = Sensa-
Offenbarungsquelle werden. Würde In dıesem tıonshunger geladen, sondern verhalten ın ehr-
Fall nıcht eın sorgfältiges Lesen der eılıgen fürchtigem Respekt VOI dem Geschehen.
Schrıift, VOI em des Neuen J1 estamentes und uch unabhängıg VO  - der Wunderthematı.
seiner erlösenden Botschaft VO Kreuz, genügen, verdient das uch Beachtung; eıiınmal der

den Armen un! Leıdenden VON ott SPIC- Kurzbiographıien, dıie den einzelnen Zeugnissen
chen können, anstatt zweıfelhafte Theorien vorangestellt sSınd; annnder en edeu-
unter Vergewaltigung eines Schrifttextes In dıe tung, dıe diese eılıgen 1m eigenen en un! ın
bıblısche UOffenbarung hineinzulesen? ihrer astora| dem und der Beıichte ‚UC1-

Sabıne Düren, Rettenbergen ann' en lıegt In dıiıesem Ausftfall nıcht der
rund für dıe »Ineffizienz« des heutigen seelsor-

Schamonl, W./Besler, K‚ Charismatische Heili- gerliıchen Bemühens? Schließlic) auf, daß
SC, Besondere Gnadengaben hei Heiligen ach irdısche NIC| rein »horıizontal« gewährt
Zeugenaussagen Heiligsprechungsakten, 'hrtı- wurde, sondern dıie Quelle un! das 1el er
stiana- Verlag, Stein Rhein 1989, 309 J1e' bezeugen wollte DiIe Bedeutung des eWIl-

Schamonıl, dessen Werk » Wunder Sınd Tat- SCH Lebens, Iiwa WEeNNn ote erweckt werden,
sachen« weıthın bekannt ist, legt 1er dıe Sterbesakramente empfangen (S 4 9
mıt Besler Aussagen VO)  — Zeugen 1m Rahmen 280f wırd eindringlıch 1Ns Bewußtsein gerufen
VO  —; Kanonisatiıonsprozessen VOT. Von den 35 FEın- Das uch ollten sıcher uch Fachtheologen ZUI

zeldarlegungen beziehen sıch auf »Heılıge« Hand nehmen, ist ber einem breıiten Leser-
Il schon selıg der heilıg Gesprochene der mıt krelis empfehlen un:! leicht lesen.

Anton Ziegenaus, ugsburgeingeleıtetem Kanonisationsverfahren), dıe 1mM


